
 

 

Unterrichtsbaustein 

Effizienz– für die Oberstufe 

 

Wo kann dieser Unterrichtsbaustein eingesetzt werden? 

 Im Fach Physik 
 Im Fach Wirtschaft 
 Zum Aufbau des Allgemeinwissens 

Welche Kompetenzen erlangen die Schüler_innen? 

Wissen 

 Die Schüler_innen können den Begriff „Effizienz“ zuordnen und beschreiben. 

Verstehen 

 Die Schüler_innen können die Bedeutung von „Effizienz“ demonstrieren. 

Anwenden 

 Die Schüler_innen können sich bei Diskussionen im Alltag über das Thema Effizienz 
äußern, Vorteile aufzeigen und eine fachliche Stellungnahme beziehen. 

Was wird von der Lehrperson vorbereitet? 

 Das Arbeitsheft – für die Oberstufe in Form einer Broschüre ausdrucken 

Was benötigen die Schüler_innen? 

 Arbeitsheft – für die Oberstufe 
 Stifte 
 Messgeräte 
 Eventuell einen Taschenrechner 

 

 



Experiment: 

 Leuchte, Glühbirne, Energiesparlampe, LED-Spot, Strommessgerät, 
Temperaturmessgerät, eventuell ein lux-Meter 
 

Wie kann dieser Unterrichtsbaustein angewendet werden? 

 Die Inhalte und Themen des Hefts im Unterricht durchbesprechen 
 Ähnliche Experimente durchführen 
 Das Heft als Hausübung austeilen  

Erklärungstext der Lehrkraft an die Schüler_innen 

Effizienz bedeutet, mit weniger Mittel, Energie und Einsatz gleichviel oder mehr von einer 
gewünschten Sache zu bekommen. 
Im Energiebereich bedeutet dies, wir sparen Energie, indem wir intelligentere Produkte 
verwenden und unser Verhalten klüger machen. Was wollen wir und wie bekommen wir das, ohne 
dass wir viel Energie einsetzen müssen. 

 

Der Versuch 

Als Ziel wollen wir genügend Licht im Klassenraum ohne viel Strom dafür nutzen zu müssen. Am 
Tag kann es die höchste Effizienz sein, die Jalousien der Fenster raufzugeben und das Licht 
abzuschalten, es ist trotz allem immer noch hell in der Klasse. 
Bei schlechtem Wetter, oder während der Dämmerung hingegen, müssen wir das Licht 
einschalten. Wie können wir jetzt Effizienz hinzufügen? Machen wir einen Versuch! 
 
Wir verwenden eine Stehlampe und schrauben nach einander eine Glühbirne (~40 Watt), eine 
Energiesparlampe (~9 Watt) und eine LED (~5 Watt) rein. 
 
Zwischen Steckdose und Lampenstecker stecken wir noch ein Strommessgerät ein. Es gibt uns 
Auskunft, wieviel Watt Strom die verschiedenen Lampen für das Licht benötigen. Zuvor wäre die 
Erklärung Watt und Wattstunden in der Klasse sinnvoll. 
 
Wir beginnen mit der Glühbirne. Lesen wir die Leistung, also den Strombedarf in Watt am 
Messgerät ab. 
 
Wir finden ebenfalls heraus, dass es nahe der Glühbirne sehr heiß wird. VORSICHT: Man könnte 
sich die Finger verbrennen! 
 
Nehmen Wir also ein Temperatur-Messgerät, das von der Entfernung mittels eines Lasers die 
Temperatur misst. Richtet dabei den Laser (Licht)-Strahl direkt auf die Glühbirne. Wir notieren uns 
die Temperatur und die benötigten Watt für das erzeugte Licht. 
Wir schalten jetzt die Leuchte ab, damit wir die Lampe auswechseln können. Dafür müssen wir sie 
zuerst auch noch etwas auskühlen lassen. Vor den Wechsel ziehen wir auch den Stecker der 
Leuchte aus der Steckdose (des Strommessgerätes), damit man beim Ausschraube der Glühbirne 
und beim Einschrauben der Energiesparlampe keinen elektrischen Schlag erhält – ACHTUNG das 
kann sehr gefährlich sein!!. 
 
Warum heißt die Lampe Energiesparlampe? Was könnte das für den Strombedarf bedeuten? 



 
Wir schalten jetzt die Energiesparlampe ein. Messen wir auch hier den Strombedarf und wieder 
die Temperatur und schreiben wir die Werte auf.  
Was bemerken wir? 
 
Wir sparen Strom für das erzeugte Licht gegenüber der Glühbirne. Der Strombedarf ist geringer 
und auch die Temperatur. 
 
Wie empfindet ihr das Licht? Gleich hell, schöner, weniger schön?... 
 
Beim nächsten Versuch mit der LED verfahren wir wie oben (Auskühlen, Stecker raus, wechseln, 
aufdrehen, messen). 
 
Ihr seht die LED spart noch mehr Strom als die Energiesparlampe. Warum heißt die dann 
Energiesparlampe? Vor ein paar Jahren war die Energiesparlampe die effizienteste Technologie. 
Mit dem Fortschritt entwickelt die LED jedoch eine viel höhere Effizienz und ist nun das Optimum. 
 

Tipps 

 
Den Schüler_innen das Watt und die Wattstunde erklären! 
 
Weitere Themen wie Fortschritt, Soll man immer das beste wählen? Wie oft braucht man ein 
besseres Handy? Wann sollte man Dinge länger nutzen?  könnten spannende Diskussionen mit 
den Schüler_innen werden. 
 

 
Beispielhaft ein Strommessgerät. 

 

 
Beispielhaft Temperaturmessgerät mittels Laser. 

 



Ausbau des Versuches für höhere Klassen: 

 
Nun eine weitere Frage, wenn ich eine Glühbirne 1 Stunde lang brennen lasse, wie lange kann ich 
für den selben Stromeinsatz die Energiesparlampe beziehungsweise die LED leuchten lassen? 
( Glühbirne: 40 W x 1 h = 40 Wh; LED: 40 Wh : 5 W = 8 h). 
 
Mittels eines Lux-meters (Kosten ab ~20 €) kann man die Lichtmenge messen und notieren. Das 
Maß der Effizienz ist Lumen/Watt. Lumen in Lux umwandeln ist etwas komplizierter, hängt vom 
Raumwinkel und der Ausbreitung der Lichtstrahlen ab, hat aber einen Zusammenhang.  
Wenn wir also von immer dem selben Punkt aus messen, vergleichen wir die Lux/Watt.  
 
Was erkennen wir nach unseren Messungen? 
Wir erkennen, die LED ist die effizienteste Lichtquelle (hat den höchsten Wert). Ist der Wert viel 
höher als bei der Energiesparlampe (ja), macht ein Wechsel auf LED als Beleuchtung also Sinn? … 
Ja! 
 

 Weiters könnte man über Licht-Faktoren sprechen (Lichtstärke, Lichtfarbe, 
Wiedergabequalität)  

 oder die Lebensdauer der Leuchtmittel (Glühbirne ~1000 h; Energiesparlampe ~6000 h, 
LED ~20.000h). 

 Es können auch andere Lichtquellen gemessen werden (Halogenlampe, Kerze,…) 
 
 

 


